
Religiöse 
Individualisierung 
in der Mystik:
Die Dominikaner 
Meister Eckhart, Heinrich 
Seuse und Johannes Tauler

Tagung

Freitag, 23. März, bis
Sonntag, 25. März 2012

München

Katholische
Akademie
in Bayern

50 Jahre Kardinal Wendel Haus

Organisation

Prof. Dr. Dietmar Mieth und
Prof. Dr. Freimut Löser
Meister-Eckhart-Gesellschaft

Michael Zachmeier
Katholische Akademie in Bayern

Aus den Publikationen der 
Katholischen Akademie in Bayern 

Bd. 065 Joseph Ratzinger / Benedikt XVI.,
Grundsatzreden aus fünf Jahrzehnten
(2005) Hrsg. von Florian Schuller 
€ 19,90

Bd. 069 Am Ende der Tage. Apokalyptische 
Bilder in Bibel, Kunst, Musik und Literatur
(2011) 
(Annen, Bartscherer, Gradl, Karrer, Kowalski, 
Raff, Rathert, Steins)
€ 24,90

Reihe „Romano Guardini Werke“:

G 4 Der Tod des Sokrates. Eine Interpretation
der platonischen Schriften Euthyphron, Apo-
logie, Kriton und Phaidon
€ 21,50

G 12 Die Bekehrung des Aurelius Augustinus. 
Der innere Vorgang in seinen Bekenntnissen 
€ 19,50

G 34 Glaubenserkenntnis. Versuche zur
Unterscheidung und Vertiefung 
€ 18,50

Sonntag, 25. März 2012
8.30 Uhr Gesungene Laudes

IV.	Individualisierung und Mystik:
	 Meister Eckhart – Seuse – 
	 Tauler und ihr Kontext

9.00 Uhr
Einleitendes Statement
PD Dr. Christine Büchner,
Dozentin für Dogmatik und Dogmen-
geschichte an der Universität Tübingen

und Rundgespräch mit

Dr. Regina Schiewer,
Lehrbeauftragte für Germanistische 
Mediävistik an der Universität Basel

Professor Dr. Walter Senner OP,
Professor am Angelicum in Rom

Prof. Dr. Marie-Anne Vannier,
Professorin für Katholische Theologie an der 
Universität Metz

Prof. Dr. Saskia Wendel,
Professorin für Systematische Theologie an 
der Universität Köln

Moderation:
Dr. Gotthard Fuchs,
Leiter des Referats Kultur-Kirche-Wissenschaft 
der Diözese Limburg, Wiesbaden

10.45 Uhr Imbiss-Pause

11.15 Uhr Schlussvortrag
Mystische Bildsequenzen und Individuali-
sierung
Prof. Dr. Markus Vinzent,
Professor for History of Theology am Kings 
College, London, und Fellow am Max-Weber-
Kolleg der Universität Erfurt

12.00 Uhr Schlusswort – Ende der Tagung
Prof. Dr. Dietmar Mieth

Katholische Akademie
in Bayern

Mandlstraße 23, 80802 München
Postfach 40 10 08, 80710 München

Telefon: 0 89 / 38 10 20
Telefax: 0 89 / 38 10 21 03

info@kath-akademie-bayern.de
www.kath-akademie-bayern.de

Anmeldung

Wir bitten um schriftliche Anmeldung auf
anhängender Karte bzw. per Fax oder Internet.
Anmeldeschluss: Dienstag, 20. März 2012

Die Anmeldung mit den bestellten Leistungen 
ist verbindlich. Sie gilt als angenommen, wenn 
unsererseits keine Absage erteilt wird.

Sollten Sie kurzfristig an der Teilnahme 
verhindert sein, bitten wir um entsprechende 
Nachricht.

Für die Veranstaltung gelten folgende Preise 
pro Person:

Teilnahmegebühr	 € 30,–	 (15,–)
Mittagessen	 € 14,–	 (9,–)
Abendessen	 € 14,–	 (9,–)
Übernachtung (EZ)/Frühst.	 € 42,–	 (34,–)
Übernachtung (DZ)/Frühst.	 € 36,–	 (30,–)

Teilnahme nur Abendvortrag	 € 8,–	 (4,–)

Die Preise in () gelten für Studierende bis zum 
vollendeten 30. Lebensjahr und für Schüler.

Teilnahmekarten und Essensbons sind an der 
Tageskasse erhältlich.
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16.00 Uhr
Individualisierung, Modernisierung und Auf-
klärung im Denken Meister Eckharts
PD Dr. Andres Quéro-Sanchez,
Dozent für Philosophie des Mittelalters und 
der Mystik an der LMU München

16.45 Uhr Imbiss-Pause

17.15 Uhr
Fromme Frauen in Straßburg und Meister 
Eckhart
Dr. Anne B. Mulder-Bakker,
Dozentin für mittelalterliche Geschichte an der 
Universität Groningen

18.00 Uhr Diskussion

18.30 Uhr Abendessen

Abendvortrag
19.30 Uhr
Individualisierung zwischen neuem Denken 
und religiösen Fragen
Prof. Dr. Ruedi Imbach,
Professor für Philosophie an der Sorbonne, 
Paris

20.15 Uhr Imbiss-Pause

20.45 Uhr Diskussion

Samstag, 24. März 2012

8.30 Uhr Gesungene Laudes

II.  Heinrich Seuse (1295-1366)
9.15 Uhr
Die Ambivalenz des Individuellen in Heinrich 
Seuses mystagogischer Spiritualität 
Prof. Dr. Markus Enders,
Professor für Christliche Religionsphilosophie 
an der Universität Freiburg

„Individualisierung“ – das ist einer der zen-
tralen Begriffe, unsere Zeit zu deuten. Nicht 
zuletzt im Bereich von Religion und Glauben. 
In unterschiedliche Richtungen ging und geht 
dabei religiöse Individualisierung. Man löst 
sich von der Bevormundung durch äußere 
Autoritäten oder vom Zwang zu Einheitlichkeit, 
betont die eigene Erfahrung oder den Vorrang 
des Gewissens, man konzentriert sich auf die 
„Innenwelt“ oder erhebt Individualität zu einer 
normativen Forderung.

Kirchliche wie gesellschaftliche Spannungen, 
die ein solcher Prozess auslöst, finden sich 
allerdings bereits im Mittelalter. So zeigt sich 
zum Beispiel „religiöse Individualisierung“ bei 
den drei großen Mystikern Meister Eckhart, 
Heinrich Seuse und Johannes Tauler auf ganz 
unterschiedliche Art; bei aller Gemeinsam-
keit repräsentiert jeder einen individuellen 
Zugang. Nicht zuletzt sind ihre Schriften und 
Predigten auf spezifische religiöse Situationen 
und Adressaten ausgerichtet, deren Individua-
lität sie zu berücksichtigen haben.

Zwei Fragen stellen sich. Erstens, wo liegen 
Gemeinsamkeiten und Unterschiede der indi-
viduellen christlichen Akzentuierung damals 
und heute? Zweitens, wie ist die anscheinend 
religionsübergreifende Suche nach individuel-
ler religiöser Erfahrung zu deuten? 

Bereits zum dritten Mal führen die Meister-
Eckhart-Gesellschaft (MEG) und die Katholi-
sche Akademie in Bayern eine Tagung zu 
mittelalterlicher Mystik durch, diesmal mit 
der Kollegforschergruppe „Religiöse Indivi-
dualisierung in historischer Perspektive“ am 
Max-Weber-Kolleg in Erfurt, und wie stets mit 
namhaften Referenten aus dem deutschspra-
chigen und internationalen Bereich.

Prof. Dr. Dietmar Mieth, Präsident der MEG

Dr. Florian Schuller, Akademiedirektor

Freitag, 23. März 2012

Vorprogramm
10.30 Uhr
Treffpunkt im Eingangsbereich der 
Bayerischen Staatsbibliothek:
Eckhart – Tauler – Seuse. Handschriften der 
Bayerischen Staatsbibliothek im Original
Prof. Dr. Freimut Löser,
Lehrstuhl für Deutsche Sprache und Literatur 
des Mittelalters an der Universität Augsburg
Dr. Elisabeth Wunderle,
Bayerische Staatsbibliothek, Abteilung für 
Handschriften und alte Drucke

Tagung
14.00 Uhr
Begrüßung
Prof. Dr. Dietmar Mieth,
Professor für Theologische Ethik an der 
Universität Tübingen, Präsident der Meister-
Eckhart-Gesellschaft

Dr. Florian Schuller,
Direktor der Katholischen Akademie in Bayern

I.  Religiöse Individualisierung
14.15 Uhr
Erträge der historischen Religionsforschung
Prof. Dr. Jörg Rüpke,
Fellow am Max-Weber-Kolleg für kultur- und 
sozialwissenschaftliche Studien der Universi-
tät Erfurt

15.00 Uhr Pause

15.15 Uhr
Individualisierung in der spätmittelalterlichen 
Philosophie und Theologie 
Prof. Dr. Martin Pickavé,
Professor für mittelalterliche Philosophie an 
der Universität Toronto

10.00 Uhr Imbiss-Pause

10.30 Uhr
Seuses Autobiographie und seine religiöse 
Erfahrung
Prof. Dr. Silvia Bara Bancel,
Professorin für Systematische Theologie an 
der Universität Madrid

11.15 Uhr Diskussion

12.00 Uhr Mittagessen

III.  Johannes Tauler (1300-1361)
14.30 Uhr
Lehrer und Schuster. Taulers Weg zur Tugend
Prof. Dr. Rudolf Weigand,
Geschäftsführer der Forschungsstelle für 
geistliche Literatur des Mittelalters an der 
Katholischen Universität Eichstätt-Ingolstadt

15.15 Uhr Pause

15.30 Uhr
Unterschiedliche Werkkonzepte bei Meister 
Eckhart, Johannes Tauler und Heinrich Seuse
Prof. Dr. Freimut Löser,
Professor für Deutsche Sprache und Literatur 
des Mittelalters an der Universität Augsburg

16.15 Uhr Diskussion

16.45 Uhr Imbiss-Pause

Digitale Poster-Projektvorstellungen
des wissenschaftlichen Nachwuchses

17.15 Uhr Eucharistiefeier

18.15 Uhr Abendessen
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